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Im Augenblick haben wir in den meisten Bundesländern schon eine Erhöhung des
Pensionseintrittsalters für Beamte mit dem Ziel hin zu 67 Jahren.
Das dürfte gerade den Jahrgang 1952 betreffen, der hat 65 Jahre und 6 Monate. Als Lehrer
macht man immer ein Halbjahr voll, wenn man ungünstig geboren ist, können das 5 Monate
länger sein als es Pflicht ist.

Eine Bemerkung nebenbei: Bei uns wurden Anträge auf vorzeitigen Ruhestand (also 2 Jahre
früher) aufgrund des Lehrermangels nicht immer genehmigt und die Antragsteller wurden
vertröstet.

Letztendlich: Was soll der Artikel? Wir werden so oder so gezwungen, länger zu arbeiten ob wir
wollen oder nicht. Ich halte diesen Artikel Älteren gegenüber diskriminierend.

Ansonsten stimme ich allen zu, die von einer guten Altersmischung sprechen. Man kann sich
gegenseitig bereichern. Es ist nicht so, dass die Älteren ihre letzten Jahre "nur" absitzen. (Es
gibt natürlich wie in jedem Beruf immer Ausnahmen.)
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